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2 DIE BERNER WOCHE

75 gtolfte Riif^na4|t
(Ein alfcr "Käme mit gutem Älang! — "3öarum iff 6er Älong gut?
SEßaö bat öem £eyfitoaren-@e|cbäft an 6er Spitalgaffe 6aS Vertrauen
roeiter Greife, oon 6fabf- un6 fanbbeoölkerung eingebracht? ...9îtir
kommt ein kleines 9?erS<ben in 6en 6inn, 6aS 6er <©olk$munb reimte:

Pä^tfd)<tft tute it|i £ôrner-(î>rtd)t
fa ifity fe'Par trat« $tifcttitdjtî

®aS iff eS : 6er ßunbe bat bei 9îiifenad)t tpobtfd)affe Qualitäten für
fein ©eiö bekommen, un6 »eil baé immer fo mar, barum kommt er

gerne »ieber. ©aber 6ie oielen auSroärtigen Lunken;
fie beffellen fcbtifflid) unb kaufen fogar, obne bie "©are

oorber au feben. ©er 9lame "Küfenacbf bürgt ibnen für

Qualität, *3?to6eri<btigkeif unb 'PreiSroürbigkeit.

2 oic vunncn

73 Jahre Mfenacht
Ein alter Name mit gutem Klang! — Warum ist der Klang gut?
Was hat dem Textilwaren-Geschäft an der Epitalgasse das Vertrauen
weiter Kreise, von Stadt- und Landbevölkerung eingebracht? ...Mir
kommt ein kleines Berschen in den Sinn, das der Volksmund reimte:

Mahrschaft wie aft Körner Tracht
so isch d'Mar vom Mfeaacht!

Das ist es: der Kunde hat bei Rüfenacht währschafte Qualitäten für
sein Geld bekommen, und weil das immer so war, darum kommt er

gerne wieder. Daher die vielen auswärtigen Kunden:
sie bestellen schriftlich und kaufen sogar, ohne die Ware

vorher zu sehen. Der Name Rüfenacht bärgt ihnen für

Qualität, Moderichtigkeit und Preiswürdigkeit.
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